
Sex für Dummies
Schummelseite

Sich für großartigen Sex vorbereiten
 Verhütungsmittel zur Hand haben

 sich mit seinem Körper wohlfühlen

 sich waschen (auch wenn Sie später mit Ihrem Partner baden möchten)

 für frischen Atem sorgen

 saubere Unterwäsche tragen

 die Bettlaken (oder das Tischtuch) wechseln

Mit neuen Partnern zu besprechende
Themen

 Sorgen Sie dafür, dass Ihre Verhütungsmethode zu Ihrem Genuss beiträgt.

 Sexuell übertragbare Krankheiten sind nicht sexy: Sorgen Sie dafür, dass Sie sich
nicht anstecken.

 Frauen mit Orgasmusproblemen sollten darüber sprechen und einen Orgasmus nicht
vortäuschen.

 Vorzeitige Ejakulation macht sich von selbst bemerkbar; sprechen Sie vorher
darüber.

 Licht an oder Licht aus? Denken Sie daran, dass manche Menschen Angst vorm
Dunkeln haben.

 Wenn Sie möchten, dass eine ungewöhnliche Stelle gerieben, gestreichelt oder
geleckt wird, sagen Sie es Ihrem Partner.

Kondom-Etiquette
 Haben Sie ein Kondom zur Hand, damit die Stimmung nicht gekillt wird.

 Integrieren Sie das Überstreifen in Ihr Vorspiel und legen Sie gemeinsam Hand an.



Scheidenentzündungen
Die Sache ernst nehmen

Kondome schützen gut, aber nicht perfekt
Eine Beziehung haben, bevor Sie Sex haben
Miteinander reden
Die Risiken so klein wie möglich halten
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Vorzeitige Ejakulation
Das Dilemma definieren
Ändert Beschneidung etwas an dem Problem?
Der Altersfaktor
Hausmittelchen
Die beste Behandlung: Das warnende Gefühl erkennen
Ist es wirklich so einfach?
Hilfe aufsuchen

Erektile Dysfunktion oder Impotenz
Der Vorläufer: Verlust der spontanen Erektion
Impotenz bei älteren Männern
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Sich mit der Idee von Orgasmen anfreunden
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Auch bei einem Abebben der Erregung weitermachen
Anzeige wegen vermisster Orgasmen erstatten
Lehrstunden für Ihren Partner abhalten
Es vortäuschen
Kontrolle und Hingabe

Autsch! Es ist zu eng
Wenn putzen besser ist als Sex zu haben

Den Frust des Partners verstehen und akzeptieren
Das Problem erkennen und lösen

Jeder Körper ist attraktiv
Sich von Schönheitsidealen frei machen
Schön in jedem Alter

Sex nach einer Brustkrebsoperation
Teil V: Der Top-Ten-Teil



Kapitel 22: Zehn Dinge, von denen Frauen wünschen,
dass Männer sie wüssten

Frauen stehen auf Kavaliere
Die äußere Erscheinung ist wichtig
You can't hurry love
Eine Klitoris ist kein kleiner Penis
Frauen wollen sich im Nachglanz sonnen
Abnormer Sex ist nicht sexy
Wandernde Augen bedeuten weniger Sex
Ruck, zuck rein, raus bringt es überhaupt nicht
Windeln wechseln ist sexy
Nur weil Sie nicht können, heißt das nicht, dass Sie es nicht
machen können

Kapitel 23: Zehn Dinge, von denen Männer wünschen,
dass Frauen sie wüssten

Keine missverständlichen Signale geben
Fehlender Sex kann wehtun
Manchmal muss man keinen Strom sparen
Teamwork ist wichtig
Das Playboy-Playmate ist keine Bedrohung
Der Tag, an dem ich nicht mehr schaue, ist der Tag, an dem ich tot
bin
Wenn du mich wirklich lieben würdest, würdest du …
Die Liebe geht nicht durch den Magen
Für Männer ist Sex etwas anderes als Liebe
Je älter ein Mann wird, desto mehr Hilfe braucht er

Kapitel 24: Zehn Tipps für fabelhafte Liebhaber und
Liebhaberinnen

Kein Sex bei der ersten Verabredung
Sich so früh wie möglich in die richtige Stimmung versetzen
Herausfinden, was der Partner braucht
Sich und den Partner schützen
Nicht in Routine verfallen
Probleme anpacken
Den Tastsinn einsetzen
Küssen lernen
Den Partner befriedigen, auch wenn man keine Lust auf Sex hat
Sich an die altersbedingten Veränderungen anpassen

Teil
Anhang
Anhang A



Ein Blick in meine Praxis
Bei der Prüfung des sexuellen Zustands alles offenlegen

Die Wahrheit sagen und nichts als die Wahrheit
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Ich bin keine Ärztin: Körperliche Probleme ausschließen
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Beratungs- und Anlaufstellen
Therapie und Therapeuten
Kondome, Dessous, Vibratoren …
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Stichwortverzeichnis
Wiley End User License Agreement
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